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Die Abth. I ohne der Parzelle 24 enthält . . 107 3. 1285 7°
Hierzu die 92 >10 u 770 »

 

Verbefferung a3 6 »

u. f.w. 2) Summe108 3. 461 °°

6) Zu diefen Summen I), 2) u. f. f. wird die etwa leere

Papierfläche des Blattes berechnet, berichtiget und addirt; die ge:

fammte Summe muß genau die Gectionsgwöße — 500 Joch geben.

Diefe Controllrehnung wird zur Vergleihung mit der Parzellen:
vechnung einftweilen aufbewahrt, oder von Demjenigen in Werwahr

rung genommen, der ein großes Meifungsgefhäft zu Teiten hat.

C. Eontzollrehnung mittelit der Sochquadrate.

a) VBorbereitende Eintheilung.

S. 270:

1) Aud) bier wird vor Allem die Veränderung des Papiers mit

dem Stangenzirkel, wie $. 271. unterfuht, und der Befund einfl:

weilen im Ganzen fowohl, als. au der Betrag für 1 Joch auf jedem

Blatte vorgemerkt.
2) Hierauf wird die ganze Section mittelft der Zolleintheilung

($. 248.) durd feine Vleylinien mit einem Quadratneß von einer

folhen Seitenlänge überzogen, daß ein jedes Quadrat nad) dem Auf:

nahms und Berechnungsmaßftabe die Einheit des Normal: Flächen:

mafies, bey uns Ein Zoch (anderswo Zuhart, Morgen ıc.) enthalt,

3) Nun fehneidet man die Erummen Theile durch gerade Verbin

dungslinien der fehieklihen Quadratede ab, aldab, cd, de....,

benügt zum Theil aud) die Quadratfeiten felbft, wie be und gf;

fo wird die von diefen Geraden eingefhloffene Fläche fhon in ganzen

Soden und Theilen desfelben beftimmt, wie bey der Berechnung

erhellen wird.

Die übrigen durd die geradlinige Figur abedefga abge:

fpnittenen Erummen Theile werden in Trapeze und Dreyeske getheilt,

und befonders wie gewöhnlich) oder mittelft des Apparates berechnet,

4) Wäre ein folhergejtalt abgefcpnittener Erummer Theil, wie

an den Geraden ad, ag.... mittelft Abfeiffen und Orbinaten auf:

genommen worden, und ihre Längen in ben Manualblättern aufbe:
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wahrt vorhanden ($. 248. 4) *); fo Eönnen, wie fogleich gezeigt
werden wird, die hierzu erforderlichen Zactoren, ohne jene Linien

mit dem Zirkel abzugreifen, aus diefen Blättern leicht und fchnell
 berausgefehrieben werben.

5) Bey großen ungetheilten Wald- und Hutweidenflädhen Eann

man zur Controllrehnung, nad Befhaffenheit der Figur, au große

Dreyede oder Vierecke herausfchneiden, wiez.B. abdfa, und die von
den Drey- oder Wiereckfeiten abgefchnittenen Erummen Theile fodann

in Trapeze und Dreyede theilen, wozu bey Waldflächen die am Ume

fange gemeffenen Standlinien und die daran gebundenen Ordinaten
fehr vortheilhaft zu benügen find. Es feyen dur die Geraden ab,

be, cd, de.... entweder auf diefe.oder auf jene unter 3) gezeigte
Weife, die daran liegenden Erummen Theile abgefehnitten, bie Ge-

vabe mn aber fey eine Standlinie am Ilmfange der vermeffenen
Figur; fo wird die einfachfte und vortheilhaftefte Eintheilung an der

linie ad in zwey Dreyede I und 6, und im vier Trapeze von 2 bi 5
gemacht; endlich wird die Erumme Zläche an der Standlinie mn mit-

telft der unter 4) erwähnten und weiter unten folgenden Art beftimmt,
6) Wären die Abtheilungen A und B (Fig. 150.) zufammen

als Eine Berechnungsparthie zu betrachten, und wäre bey derfelben
die Controllrehnung mittelft der Sochquadrate zu bewirken; fo wers

den am vortheilhafteften die Quadratede m, a, db, c, d, 9, N,
h und m mit einander verbunden. Die Auszahlung der Soche und ihrer
Theile, woben die Eintheilung der Berechnungsparthie Fig. 149. auf
ähnliche Weife wie oben $. 273. unter 6) mit benüßt wird, gefchieht

nad) der fogleih folgenden Anleitung, und das erhaltene Refultat
wird in ein vorgerichtetes Protokoll fogleich ald wirklicher Sladen:
inhalt in die gehörige Nubrik eingetragen.

 

*) Diefes ift vorzüglid von dem äußern Umfang eines
Forftreviers zu verftehen,

Fig.
149.
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Brotofoll

zur controllivenden Slächenberechnung mittelft der Jochquadrate

(Fig. 149.).

 

  
 

   
 

 

  

8. Factoren oder Länge Släbheninhalt
28 Bezeichnung a 9 d
3 der Summez e ver a. Per asreife Re

2Q e% ner oder Drdinaten doppelter" wirklicher
2» Be Grundlinie oder
52 Bierede der Höhe
o

5 Klafter. Klaftern D° ob] D°

Tıp. kbed 2
Beh ide 1
% efi 3

» apg 1 »
» ahk 4 800
Mel Klei A H

: » phfg 4

= An der Linie ab:
©

= Bed i 13,2 11,2 147,8

= Sep, 2 10,1 177 178,8
= » 3 22,1 13,6 300,5
® a 4 42,2 15,4 649,9

A » 5 46,0 1,75 805,0
8 | Sec 6 6,2 9,2 57,0 :

5 An der Linie mn 2139,0 1569

a Isa 15 11,1 27 85,5
jet 18 14 11.0 TR 781
= » 13 17,7 11,2 198,2
SB. 1 ragt 20,4 246,8
sn

= Bed ıl 12.4 9,2 144,1
2 » u) 80 10,5 840

3 IZip. g 11,7 28,8 337,0
9 „ 8 1%,1 29,5 356,9
S Bed 7 14,2 11,2 159,0.

5 00
u.f.w. u.f.w. —9891 :

511,4 255,7

An ausgezählten Zohen . . « 19 800

|

\ ıdBürtrag    
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b) Abnahme der Sactoren, zur Controlfrehnung.

$. 276.

1) Bey der Eintheilung der Section in Sochquabrate ift an

den innerhalb der Werbindungslinien ad, be, cd.... liegenden
ganzen Quadraten und ihren Theilen Eeine Factorenabnahme erfor
derlich, fondern man zählt jene heraus, und trägt das Nefultat der
Flache fogleich in die legte Spalte des hierzu vorgerichteten Protokolls

auf folgende Art über.
08. TrapBoa enlbälln. #0 Er2
Die Gerade de ift die Diagonale von 2 Soc,

daher enthält das Dreyed ide . . 1 —
Aus gleihem Grunde enthält das Dreyeck efi 3.

” »„ ang 1 — .

> „ akh 4 — 80

Das Viered Klei enthält . » 2. ch —

” » phfg „ eh 148 4 —

Diefe herausgezählten Quadrate und Seile derfelben überfahrt
man Mit fchwachen, Leicht wieder verwißshharen Bleyftrichen, um Feine
doppelte Zahlung zu erhalten.

2) Hierauf werden die Factoren, welde aus den Abfeiffentheilen

der an den Verbindungslinien ad, be, cd.... liegenden Dreyeden
und Trapezen fi ergeben, in folgender Ordnung abgegriffen:

Un der Linie ab:

Abfeiffen, Bactoren

(Ganze Lange ad) = 139,8 13,2 für das Dreyecd Niro. 1

%

Kr 126,6 10,1 Bun, 2

116,5 %1 end
94,4 | 492. 20
52,2 46,0 a
6,2: 092 Dreyel „ 6

Das vorftehende Mufter zeigt das einfache Verfahren, wobey
man ftetd von der größern Abfciffe die nächft Eleinere abzieht, um
den Factor eines Dreyeces oder Trapez zu erhalten, und wobey die

legte oder Eleinfte Abfeiffe jedesmahl in die Spalte rechts als leßter

Factor unverändert angefchrieben wird, wodurd nun fo viele Factoren

fiehen müffen, ald Trapeze und Dreyedfe zufammen an der ganzen Ab»

. Praktifche Meßkunft, 30

Fig.

149,
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feiffenfinie liegen. Um möglige Verwechfelungen zu vermeiden, Eann
man die obere Zahl, von der man fo eben abgezogen hat, immer

durchftreichen. In Hinficht auf Genauigkeit ift diefes Verfahren jedem
andern vorzuziehen, weil fogar ein Eleiner, bey dem Abgreifen der

Abfeiffen fich ergebender Unterfchied, auf den Släcpeninhalt keinen

merkbaren Einfluß hat, wie dieß bey Wergleihung der nebenliegenden

Trapeze fogleich erhellet.

3) Um zu den vorigen erften Sactoren die zugehörigen zw ey:

ten aus den DOrdinaten zu formiren, beginnt man übereinftimmend

wie vorhin bey der zur höchften Abfciffe gehörigen Ordinate, nämlich:

Un der Rinie ab:

Drdinaten, | Factoren

11,2 11,2 für das Dreyed Pro. 1

6,5 177 In.
A 13,6 26,8
8,3 15,4 55 5

9,2 17,5 > )

9,2 Droge » 6

Diefes Mufter, verglichen mit der Figur, gibt die Kegel Elar
zu erkennen, daß man jede Ordinate, wenn fie zu einem Dreyede
gehört, unverändert in die Spalte rechts ald Factor Übertragen,
wenn fie aber auch zu einem Trapez gehört, zur nachftvorhergehenden
Ordinate addiren müffe, um den gehörigen Factor für das Trapez
zu erhalten. ®

4) Nach vollendeter Abnahme der Factoren aller an den Ber:
bindungslinien der Quadrate liegenden Figuren, freitet man zur

Abnahme der Factoren jener Figuren, welde an den gemeffenen Um:
fangslinten, wie mm u. dgl,, liegen. Sind die bey der Aufnahme
an den Standlinien angemeffenen Abfeiffen und Ordinaten nebft ihren

Langen in den Manunalblättern aufbewahrt vorhanden ($. 86. und
$. 240. Zufaß), fo Fünnen jene Sartoren, ohne fie mit dem Zirkel

abzugreifen, aus diefen Blättern leicht und fchnell herausgefchrieben,
nad) der vorhin gezeigten Weife zufammengeftelt, und in die gehd-

vige Spalte eingetragen werden. Es fey die an der Standlinie mn
angemefiene Erummlinige Figurals eine im Manualblatt wirklich

enthaltene Ausführung in Fig. 39. vorgeftelt; fo find nad) den oben
unter 2) und 3) angegebenen Regeln:



Adfeifen.

mn 110,

99,2

» 88,2

70,5

58,4

46,0

38,0

26,3

14,2

N der SJohquadrate,

Un der finie mn:

3] Factoren.

1451

11,0
17,7

12,1 —

12,4)
8,0

le

12,1
14,2  

Drdinaten.

RR

Tal.

272

23

10,5

18,3

11,2

Bactoren,

Tr

Qt

A

8,5

4,3

10,5
28,8

29,5

11,2  „

453

Be Nro. 15

» „ 14

2 „ 13

Re, 212
Ser dl

” ” 10

urn. 9
” „ 8

Ze 7

5) Die Kactoren derjenigen Theile, die nicht zu der aufgenom-

menen lache gehören, werden vorläufig mit dem negativen Zeichen

bezeichnet, und deren Product in der Folge abgezogen. Auf diefe Art

wird bey allen Standlinien einer am Umfange aufgenommenen Figur.

verfahren... Eind die Langen der gemeffenen Ordinaten nicht aufbe-
wahrt oder nicht deutlich genug vorhanden, fo müffen die Factoren

nach dem unter 2) und 3) gezeigten Verfahren mittelft des Zirfels
abgegriffen werden.

6) Wäre auch bey der fectionsweifen Berechnung mittelft Zoch:

quadrate der Slacheninhalt nady Rieden oder Rechnungsparthien wie
oben $. 274. zu beftimmen, und z.B. die Abtheilungen A und B

(Fig. 150.) zufammen als folhe gewählt worden; fo zahlt

das Drepeck

„ »

» Biere

WIE: ”

» Dreyed
„» Wiered

„» Dreyec

„ „

mda

alb

beki

kadh

hed

Näke .

dke

dif
n Vieref fgNi

» Dreyer

be, cd, .... wirb in Zrapeze und Drepedke getbe

gfe

.

w
w

A
D

F
e

e
n Io

800 2°
800 „

Summe 22 od.

7) Die Erummlinige Slädhe an den Linien m..33, Qa, ab,

ilt, und.die Fac-
30 *

Fig.
149.

150.
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toren nad) $. 276. 2) abgegriffen, oder mittelft des Apparates abge-
nommen, und nad gehöriger Berichtigung ($. 277. 2) und 3) zu

den ausgezählten Jochen addirt.

8) Davon werden endlich die in Fig. 149, fehon berechneten
Erummlinigen Slächentheile an den Linien ef, ed, u. f. w, gleiche

falls nach der erforderlichen Berichtigung abgezogen, um den Inhalt

der Berechnungsparthie A und B (Fig. 150.) zu erhalten,

Wegen befchränktem Raum ift im vorftehenden Berechnungs:

protofolle die Rubrit: Anmerkung weggeblieben; wird Daher

beym wirklichen Gebrauche noch beygefügt. Auch Fann in der Spalte:

. doppelter Flächeninhalt, für negative Fläcentheile eine Abtheilung

eingefchnitten werden.

ec) Berehnung der Controllflähe bey der Jod:

quadrat-Theilung.

$. 27%

1) Nachdem die ausgezählten Zoce gehörig eingetragen, und
auch die FZactoren aller rummlinigen Theile auf die vorige Weife:
abgegriffen und im Protokoll zufammengeftellt find, wird das Pro:

duct jeder einzelnen Figur entweder durch die gewöhnliche Multipli-
cation, oder, was eine ungemeine Erleichterung gewährt, mittelft
der Multiplicationstafeln gefucht, und einftweilen in die nebenftehende

Spalte als doppelter Inhalt gefehrieben, endlich wird die Summe

einer ‚jeden zufammen gehörigen Parthie, nadhdem man vorher bie
negativen Theile abgezogen hat, mittelft Divifion dur 2 auf den

wirklichen Slächeninhalt gebracht, in die gehörige Spalte übertragen,
2) Sind die Seiten für die Sodquadrate erft unmittelbar vor

der Berechnung auf die Sectionslinien getragen worden, fo find die

durch den Zirkel und den Apparat abgenommenen Zlädhentheile mit
der ausgezählten Zochfläe fehon gleihartig, und es unterliegen
diefe aufdreyerley Art erhaltenen Flächen einer Werbefferung, wenn

das Sectionsblatt nad) $. 271. eine Veränderung erlitten hat. Nur

die Flächentheile, welche aus den gemeffenen Abfciffen und Orbinaten
nad $. 276. 4) unmittelbar berechnet worden find, bedürfen nie

eine Verbefferung.
3) Wären hingegen jene Quadratfeiten fehon vor der Wermef

fung auf die Sectionslinien getragen worden ($. 248. 1), fo enthält
das veränderte Gectionsblatt immerhin 500 Sochauadrate. In diefem

Falle bedürfen daher die ausgezahlten Sohflächen Feine Werbeflerung ;
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dagegen müffen die mittelft des Zirkels und des Apparate abgenom: Fig.

menen Flächentheile (weil diefe auf dem Papier veränderten Längen 148,

auf dem unveränderlich gebliebenen meflingenen Mafftabe gemeffen

werben), vermög der nad) $. 271. gefundenen Veränderung des ©ec-

tionsblattes mit der ausgezählten Zochflähe igleihartig gemacht wer

den, ehe von diefer ein Zus oder Abzählen vorgenommen wird.

4) Nachdem die Flächen aller NRiede und Parthien berechnetfind,

werden die Nefultate ähnlicher Weife wie $. 274. 5) in eine Uber-

fit gebracht, und nad) der fo eben unter 2) gemachten Bemerkung

auf folgende Art bevichtiget. Es feyen Fig. 149. und 150. folche

berechnete Niede oder Berechnungsparthien, fo feßt man z. B.

Sectiondblatt II.
Gefundene Veränderung des Papiers ($. 271.) + %,5 Jod;

daher negative Verbefferung fir 1 Jod = a—=— 8"

Der WindEogel enthält: ausgezählte Soche 192 Jod 800 "°

mit dem Zirkel abgegriffene Flähe 10_, 190 5

durch den Apparat abgenommene Flähe 2 ,„ 1560 „

(vermödg oben 2) Zufammen 205 Jod 950 =°

8.2065 = ... -LSob 40
8: 9508 .8.—
1600 TH . ” 5 ”

Neft 204 Soh 905 7°

 

Davon BVerbefferung
 

Hierzu aus den Abfeiffen und Orbi-

naten unmittelbar berechnete Blähe » - » » 3 » 110,

1) Summe 207 Io 1015 7°
 

uf. w.

Sectiondblatt IH.
Gefundene Veränderung des Papiers ($. 271.) — 3,25 Joch;

daher pofitive Verbefferung für 1 Joh = 3 =+ 10,4

Die hohe Leite enthalt: mit dem Zirkel

abgegriffene Slähe » » . . . = 123 Joh 1502

- Durd) den Apparat abgenommene Fläche Fam: 7200-8

nad) oben 3) Zufammen 138 Joh 107

Hierzu die Verbefferung 10,4 . 138 = 1435 „

an ausgezäblter Zühe » 2... Bd .

an unmittelbar aus den Abfeiffen

und Ordinaten bevechneter Slähe . » -» 9.420. „

1) Summe 197 Soh 362

 

 

 

re



  

Fig.
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5) Zu diefen Summen I), %).... eines jeden Sectiondblats
tes wird die etwa vorhandene leere Napierfläche desfelben berechnet,

berichtiget und addirt; die gefammte Summe muß wieder genau

500 Soc) geben. Diefe Refultate werden zu demfelben Zwede wie

$. 274. 6) aufbewahrt.

D. Berechnung der Parzellen.

a) Berehnung derfelben bey Eleinerer Sheilung in
Boden von höherer Eultur.

$. 278.

Da die nad $. 272. geführte Eintheilung der ganzen Niede

zugleich auch für die einzelnen Parzellen zu benügen ift, fo Fann man
nach vollendeter Berechnung der Niede unmittelbar zur Berehnung

der Parzellen fihreiten, wobey ganz nad) den oben gefchriebenen
Regeln verfahren wird.

1) Die Parzellen einer jeben Eleineren Parthie werden mit ara-

bifchen Ziffern, von 1 angefangen, fortlaufend numerirt, fo zwar,
daß der Übergang aus einer Abtheifung in die andere leicht zu finden

ift. Sind aber die Parzellen früher fchon numerirt worden, fo behält

man diefe Nummern, fo wie auch jene der Ordinaten bey, durch
welche die ganze Nied umd ihre Parzellen untergetheilt worden. Die
übrigen Dreyecke und Trapezen einer jeden Parzelle, welche dur) die

yarallelen Oxdinaten abgefehnitten werden‘, oder zwifchen bdiefelben
fallen, bezeichnet man zumUnterfchiede mit Eleinen Iateinifhen Buch:
ftaben, wie in der Parzelle 9 des Kreuzberges zu fehen ift.

2) Bey gleihförmig gefrümmten Parzellen mißt man die erfte
Ordinate ad (Abth. &. Parzelle 7), und gleich darauf die leßte Im,

und fchreibt ihre auf dem Mafftabe gefundenen Längen in ein ahnli-
ches Protokoll, wie Seite 443 *) oben an, und ihre halbe Summe

darunter, Hierauf laßt man die Langen aller übrigen Ordinaten de,

ef, hg... folgen, welche mit der halben Summe der zwei voris
gen den erften, der gemeinfchaftlihe Abftand aller Ordinaten aber

den zwenten Factor geben. Die übrigen, von der erften und leb-
\ : x

*) Hierbey ändert fich nebft der Überfcheift: zur Parzellen-Be
vehnung, auch noch in der erften Spalte: der Parzellen

Nro,; alles Übrige ift jenem Protokoll für die Eontrollflächenrech:
nung ganz gleich,


